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Die Bibel. €s un Neues 1 estament in Eiınheitsubersetzung. Die Bibel
un: das Christentum Kirchengeschichtliche Quellentexte, hrsg VO  ;
Prof. Dr Günter Stember er un: Sr. Dr. Mirjam Praser
O5SB, Bde mıiıt 5300 Farbbildern un biblischem Lex1iıkon Band Die
Bıbel uUN: dıe Kelıgıonen. Religionsgeschichtliche Quellentexte, hrsg VO  -
Dr (Andreas- Verlag) alzburg 1979, VO  ; 3710
bıs 4184 (Die Bände sınd fortlautfend pagınıert!).

Die Luxusausgabe der Bibel 1n Bäanden wurde fortgesetzt durch weıtere,
die dıe Wirkungsgeschichte dieses lextes als Kırchengeschichte beschreiben.
Der und letzte and 181808  - behandelt Die Bibel und dıe Religionen. Gesamt-
anlage dieses miıt vielen Farbaufnahmen versehenen Werkes entspricht C: dafß

sich hierbei „Keligionsgeschichtliche Quellentexte” handelt, dıe der Frei-
burger Religionsgeschichtler BERNHARD ÜHDE, unterstutzt VO einıgen Mitar-
beitern (vgl. 4184), zusammengestellt und herausgegeben hat.

Zur Darstellung kommen 1mM einzelnen dıe „Religionen schriftloser Kulturen“
3742{1), „Der Hinduismus“ (S 37901{), „Der Buddhismus“ (S 3928{{1) und

„Der Islam  *“ 3998{1). Eın „Kommentar-Religionsgeschichtliches Lexikon“
4088{f{f) schließen das Werk ab tolgt der Quellennachweıis. ort sınd

ohl leider die Belege tür das Kapitel „Kultus und Kunst des Islam  « (S 4073i1)
einem Satzfehler ZU Opfer gefallen.

Was die Auswahl der lexte anlangt, wurde für dıe Religionen schrittloser
Kulturen auf Beschreibungen VO  - Forschern un! Missionaren zurückgegriffen.
Ansonsten wurden 1Ur Originaltexte 1ın deutscher Übersetzung verwandt,. denen
jeweils einıge wenıge einführende Satze vorangestellt sınd Dadurch konnte

TOLZ Übersetzung dıe Fremdartigkeit 1n der Darstellung tür manche
Texte erhalten bleiben. S5ystematische Einführungen pflegen dagegen oft der
besseren Verständlichkeit n 11UT den Inhalt cdieser Texte referieren.

Besonders pOosıtiv hervorzuheben ist, dafß der and eım Hinduismus völlig
unbrahmanisch! uch Texte AaUsSs Volkssprachen und 1M übrıgen belı allen
Religionen zahlreiche Texte aus der oderne und ZU I hema Religion un:
Politik bringt. Wer ine möglıichst umfangreiche Einführung diesen Relig1-
nNnen anhand VO  - Quellen sucht, dem se1 dieser Band hne jJede Kınschrankung
schr empfohlen.

Hannover Peter Antes

Lanczkowski, Günther: Einführung ın dıe RKeltgrionsphänomenologte.
Darmstadt (Wiss Buchgesellschaft) 1978 VIL, 152

Der Heidelberger Religionswissenschaftler LANCZKOWSKI hat dankenswerter-
welise übernommen, iıne knapp gehaltene „Einführung 1n die Religionsphäno-
menologie” vertassen. Neben eıner Beschreibung des relig1ösen Phänomens

37if un:! einem kurzen historischen Abrifßß der Geschichte der Religions-
phänomenologie als religionswissenschaftlicher Diıszıplın (S 3ff geht der
Autor auf Grundthemen W1€e Gott/Götter (S Mythos (S 56{f1), die heilige
Ordnung (S 66ff), Iypen relig1öser Autoritat (S 8411), dıe heilige Sprache
un: Schrift (S 108{{), den ult (S 114{f{f), das Geschichtsbild (S ) un:
die Iypologie der Religionen ) e1n. Al dies ist schr anschaulich dar-
gestellt und die großartige Erfüllung eines seıt langem empfundenen Desiderates.
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